


B e g r ü n d u n g  ..................... 
-L------------------- 

zum Bebauungsplaa für d ie  Gemeinde B o d e n s e e, Kreis Duderstadt -*-.-.-.-.-.-.-.-.-*-.-.-*-.-.-.-.-.-*-.-.-.-*-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 

Au2 Grwtd des Bundesbaugesetaes von 23, Juni 1960 ( B G B ~ ,  
1.5.341 ) m d e  anliegender Bebauungsplaa au fges te l l t ,  
E r  mfaßt das auf dem B l a  m i t  gri& pwsirtierter Linie um- 
randete Gebiet. Bs l i e g t  m westlichen Dosfausgang, m der  
bmdstsaße (E,II,O, 2)  nach Benahausen und wurde i n  vorde- 
r e n  Te i l  f rüher  als Sehmgrube benutz*. Grundeigentümer i s t  
d i e  Realgemei-ade Bodensee. - 

Nach Abtragmg und Einplanierctng der a l ten  behmbö schun- 
gen (im BebauungspZan e inpukt ie r t  ) ver läu f t  das Gelände, von 
der  Iicmdstraße aas ansteigend, i m  rückwkirtigen 'Peil f a s t  
ebexmäßig , 

Die baulichen Toraussetzun~.en sind be i  diesen Gelände 
glinstig. Der Baugrund i s t  gut r f e s t e r  % e h )  und die Gnuid- 
wasaerverhältnisse sind i d e a l  ( t i e f e r  ~rurmdwasserstarid),- 
Die Entwässertxng der Grundstücke i s t  über die  zu erweitern- 
de gemeindeeigene Begenwasserkaylal.isatioy1. möglich, -. 

Auch der  hsch$uB der Grundstücke an die Y e r s o r g ~ s 1 e i t u . n -  
gen ( ~ l t ,  und Wasser) macht keine Schwierigkeiten, weil das 
Gebiet zkylrnittelbar an den a i t e n  Ortsbereich angrenz%, 

Die Pom, Ewe und die Begrenzu~lgs~erhältnisse des Ge- 
ländes führen zwangsläafig zu der i m  Bebauuurgsplan erfolg- 
t en Grundstücksaufteilung, nochzumal eine Zufahrt von der 
%mdst r&e aus n ich t  nöglich ist (Perordnmg W e r  den h b a u  
an Terkehrsstraßen) . - Es besteht  aber Zufahxtsmöglichkeif; 
vom hinteren BeZdweg aus, welcher entsprechend a u s g e b a ~ t  
und be fes t ig t  wird, - - 

Das Gelände wurde i n  v i e r  verschieden groBe BaupläBee 
(ca, 15, 16, 17 U, 18 ar groß) s o  au fge te i l t ,  daß i n  der  
Baufluchtl inie Grundstücksbreiten von Ca. 19,o .rn entstehen. 
G r e n e ~ e g ~ g e n  sind n icht  erforder l ich.  Die einzelnen 
Grundstücke sind zwar sehr groß, aber, wie vorgesehen, für 
Rebeneme~bssiedluxigen gut geeignet. 

Zu dem Bebauungsplm wurden gemäß $ 9 des BBauG folgende 
Best s e t  zuvlgen getroffen: 

Es so l len  nur eingeschossige BBohnhäuser (~igenheirne) 
l n i t  niedrigem Dreapel und m i t  ganz oder te i lweise  aus- 
gebautem Dachgeschoß e r r i c h t e t  werden^, Dabei s o l l  e s  
n ich t  ausgeschl.ossen sein ,  sofern e s  d ie  H a g 1  age zu- 
l ä ß t ,  auch i m  Üntergeschoß nach Süden Wohn- tand Weil- 
räume auszubauen, wem dagegen daa Bachgeschoß n ich t ,  
oder nw geringfügig ausgebau-t wird. - 
Die Giebelstelltmg der Häuser s o l l ,  wie das b e r e i t s  
bestehende Baus R r ,  I 15, nach Süden und ESorden er fo l -  
gen. - Ifachauibauten sind möglichst zu ~emneiden und, 
w e n n  mvenmeidbar, i n  i h r e r  Größe auf das ~ l e r n o t w e n -  
d igs te  zu beschränken, - 
Bei Errichtung k le ine re r  lmdwir tachaf t l icher  Bauten 
(~tallurmgen usw, ) beim Vohnhattse ist zuläss ig .  



2, ) Die Gebäude müssen außen geputzt werden und einen 
he l len ,  freundlichen Vberputa oder Anstrich erhalten,  

3. ) Als Baugelände g i l t  das rückwärtige (nördliche) 
Gelände. 
Auf dem Vorgelände, b i s  auf eine Tiefe von 36,- m, 
von der Achse der Ewldstraße gemessen, dürfen keine 
Gebäude e r r i c h t e t  werden (.Abstand von Yerkehrss t ra~en) .  
Nur offene Bauweise m i t  Einzelhäusern ist in Baugelän- 
de a u l ~ s s i g .  

4. ) Die zu errichtenden Wohnhäuser dürfen m i t  dem Erdge- 
achoßfußboden- (Sockel) höchstens 1 $0 m über legkrone 
l iege& 

5,) Auf jedem Tohngrundstück is t  mindestens e in  Eins te l l -  
p l a t z  für Kraftfahrzeuge zu schaff en. 

6,  ) Der ais TIorgel&nde von Bauwerken freizuhaltende Grmd- 
s t ü c k s t e i l  k m  a2s Gemüsegarten benutzt werden, 
Vergl, a,uch Z i f f ,  8. 

7,) Die Werkehrsfläche (der  auszubauende Peldweg) l i e g t  
m i t  den Grundstücken etwa auf gleicher  'Möhe* 

8. ) Jedes Baugrundstück i s t  i n  Vorgelände - entl-gng der 
harzdstraße - m i t  einem kleinen Vorgarten ( Z%ergarten 
m i t  Basenf lächen und ~ t a u d e n g r u p ~ e n )  auszust-atten, 

9 ,  ) Auf 3 edern ~~hmgruuldstücfn sind die  Schmutz-Abwässer i n  
Einzelkläranlageur zu klgren, Die gereinigten Abwässer 
s ind in  den StraßenkaaX einzuführen. 

Der vorläufige Ausbau des rückwärtigen Zufahrtsweges, 
e inschl ,  Regenwassexkmalisation, e r forder t  einen Kosten- 
aufwand von-rd, 30 000,- D&%. 

Die Sage des neuen Baugeländes zur Ortsmi-bte und &mit 
zum Bexkehr ( Qmnibusverbindung en nach G o t t  ingen, Duderst adt  
und ~ s t e r o d e / ~ a r z )  ist  giiastig, ca, 400 m Entfernung. - 
Auch Kirche und SchuLe sind i n  ca, 400 m Btf emung über 
g röß ten te i l s  serkehrsame S t r a ß a l e i c h t  zu erreichen. 

Bodensee, den 1, Hovember I961 

Die Gemeindevertretuxg: Für die  Planung: 
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